
FOREN 

Kurzbiografien der Referent/innen 

Prof. Hana el-Gallal 

Prof. Hana el-Gallal ist Gründerin und Leiterin des Libyan Center for Development and Human Rights. 
Außerdem ist sie Jura-Professorin an der Benghazi University.  

Dr. Fethi Rekik 

Fethi Rekik ist Dozent am Institut für Soziologie an der Universität Sfax in Tunesien. Außerdem ist er Mitglied 
des Centre de Tunis pour la Migration et l’Asile (CeTuMA).   

Fabien Didier Yene 

Fabien Didier Yene ist ein kamerunischer Autor und Sprecher verschiedener Organisationen für die Rechte der 
v.a. subsaharischen (Transit-)Migrantinnen und Migranten in Marokko. In seinem Roman »Bis an die Grenzen« 
(2010) zeichnet er anhand seiner eigenen Erfahrungen und derer vieler anderer Migrantinnen, Migranten und 
Flüchtlinge aus Subsahara-Afrika die Chronik einer Migration nach.  

Urs Frühauf 

Urs Frühauf ist Volkswirtschaftler, Orientalist und Arabist. Er war 2010 / 2011 für den Norwegian Refugee 
Council (NRC) als Program Officer für Bildung und als Acting Area Manager in Somaliland tätig und ist Experte 
für Migrationsgründe und -bewegungen am Horn von Afrika. Zurzeit ist er beim UNHCR in Syrien als Program 
Officer beschäftigt. 

Prof. Ibrahim Awad 

Prof. Ibrahim Awad ist Dozent an der School of Global Affairs and Public Policy (GAPP), sowie Leiter des Center for 
Migration and Refugee Studies (CMRS) der American University in Cairo (AUC). Er war von 2005 bis 2010 Leiter des 
International Migration Programme im International Labour Organisation (ILO) Hauptsitz in Genf. Außerdem hat er 
zahlreiche Schriften auf Arabisch, Englisch, Französisch und Spanisch zu internationaler Arbeitsmigration, 
Menschenrechten und Arbeitsrechten, sowie internationaler Politik veröffentlicht.  

Gabriele del Grande 

Gabriele del Grande ist Journalist, Schriftsteller, Blogger und einer der führenden Menschenrechtler im Bereich 
Migrationspolitik in Europa. In seinem Blog und seinen Romanen widmet er sich den persönlichen Geschichten 
der vielen namenlosen Migrantinnen und Migranten, die sich auf den Weg nach Europa machen. In detaillierter 
journalistischer Arbeit folgt er Migrationsrouten von Afrika bis nach Europa und dokumentiert dabei auch die 
repressive europäische Migrationspolitik.  

Ska Keller 

Ska Keller ist Mitglied des Europäischen Parlamentes als grüne Abgeordnete aus Deutschland. Sie ist Mitglied 
im Entwicklungsausschuss, im Gemischten Parlamentarischen Ausschuss EU-Türkei und in der Mexiko-
Delegation. Außerdem ist sie Stellvertreterin im Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres und in 
der Delegation der Parlamentarischen Versammlung Europa- Mittelmeer.  

 

 

 



MEDIENGESPRÄCH 

Ska Keller 

Ska Keller ist Mitglied des Europäischen Parlamentes als grüne Abgeordnete aus Deutschland. Sie ist Mitglied 
im Entwicklungsausschuss, im Gemischten Parlamentarischen Ausschuss EU-Türkei und in der Mexiko-
Delegation. Außerdem ist sie Stellvertreterin im Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres und in 
der Delegation der Parlamentarischen Versammlung Europa-Mittelmeer. Sie stellt die Studie „„Borderline – 
Assessing the EU’s new border surveillance initiatives““ vor. 

Dr. Ben Hayes 

Dr. Ben Hayes arbeitet seit 1996 für die Bürgerrechtsorganisation Statewatch. Seine Schwerpunktthemen sind 
EU Justiz und Inneres, Polizeikooperation, Grenzkontrolle, Überwachungstechnologien und 
Terrorismusbekämpfung. Er arbeitet außerdem mit dem European Centre for Constitutional and Human Rights 
(ECCHR, Berlin) zusammen und war als Berater bei zahlreichen internationalen Menschenrechtsorganisationen 
tätig. Er ist einer der Autoren der Studie „Borderline – Assessing the EU’s new border surveillance initiatives“. 

Mathias Vermeulen 

Mathias Vermeulen ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am European University Institute (EUI) in Florenz. Seine 
Schwerpunktthemen sind u.a. das Spannungsfeld der Wahrung von Menschenrechten und 
Terrorismusbekämpfung, sowie neue Technologien und Menschenrechte. Er war Gastwissenschaftler am 
Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik (IFSH) in Hamburg, sowie beim Centre for European 
Security Studies in Groningen. Außerdem ist er Mitglied des Beirats von Privacy International. Er ist einer der 
Autoren der Studie „Borderline – Assessing the EU’s new border surveillance initiatives“. 

Prof. Ibrahim Awad 

Prof. Ibrahim Awad ist Dozent an der School of Global Affairs and Public Policy (GAPP) der AUC, sowie Leiter des 
Center for Migration and Refugee Studies (CMRS) der American University in Cairo (AUC). Er war von 2005 bis 2010 
Leiter des International Migration Programme im International Labour Organisation (ILO) Hauptsitz in Genf. 
Außerdem hat er zahlreiche Schriften auf Arabisch, Englisch, Französisch und Spanisch zu internationaler 
Arbeitsmigration, Menschenrechten und Arbeitsrechten, sowie internationaler Politik veröffentlicht.  

Gabriele del Grande 

Gabriele del Grande ist Journalist, Schriftsteller, Blogger und einer der führenden Menschenrechtler im Bereich 
Migrationspolitik in Europa. In seinem Blog „Fortress Europe“ und seinen Romanen widmet er sich den 
persönlichen Geschichten der vielen namenlosen Migrantinnen und Migranten, die sich auf den Weg nach 
Europa machen. In detaillierter journalistischer Arbeit folgt er Migrationsrouten von Afrika bis nach Europa und 
dokumentiert dabei auch die repressive europäische Migrationspolitik.  

 

 

 

 

 

 

 



WORKSHOPS 

Zakaria Mohamed Ali 

Zakaria Mohamed Ali ist freier Journalist. Er ist am 1.6.1986 in Mogadischu geboren. Wegen seiner Arbeit als 
Journalist hat er in Mogadischu mehrmals sein Leben riskiert. Viele seiner politisch aktiven Freund/innen und 
Kolleg/innen hat ihre Arbeit sogar das Leben gekostet. So ist er am 2. Dezember 2007 aus Mogadischu 
geflohen. Seine Odyssee hat ihn über Somaliland, Äthiopien, den Sudan, Libyen und schließlich Lampedusa 
geführt, wo er im August 2008 ankam. Heute arbeitet er in Rom u.a. auch als Sozialarbeiter in einem 
Asylbewerberheim. 

Urs Frühauf 

Urs Frühauf ist Volkswirtschaftler, Orientalist und Arabist. Er war 2010 / 2011 für den Norwegian Refugee 
Council (NRC) als Program Officer für Bildung und als Acting Area Manager in Somaliland tätig und ist Experte 
für Migrationsgründe und -bewegungen am Horn von Afrika. Zurzeit ist er beim UNHCR in Syrien als Program 
Officer beschäftigt. 

Fabien Didier Yene 

Fabien Didier Yene ist ein kamerunischer Autor und Sprecher verschiedener Organisationen für die Rechte der 
v.a. subsaharischen (Transit-)Migrantinnen und Migranten in Marokko. In seinem Roman »Bis an die Grenzen« 
(2010) zeichnet er anhand seiner eigenen Erfahrungen und derer vieler anderer Migrantinnen, Migranten und 
Flüchtlinge aus Subsahara-Afrika die Chronik einer Migration nach.  

Christian Vium 

Christian Vium ist Anthropologe, Foto- und Filmkünstler. Er lebt und arbeitet in Kopenhagen. In seiner 
fotografischen und filmischen Arbeit beschäftigt er sich hauptsächlich mit Langzeit-Dokumentarprojekten um 
die Themen Migration, Nomadismus, Marginalisierung, Nationbuilding, Konflikte, Menschenrechte und 
Urbanisierung. Zudem widmet Vium sich als Doktorand an der Universität Kopenhagen seiner Forschung zu 
Wasserknappheit, Vulnerabilität und Anpassung in der Islamischen Republik Mauretanien. In seinem 
Fotografieprojet „Clandestine“ beschäftigt er sich mit irregulärer Migration von Westafrika nach Europa. 

 


